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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Warmwassergerät, 
insbesondere einen Durchlauferhitzer, welches we-
nigstens ein Wandaufhängelement zur Montage des 
Warmwassergerätes an einer Wand umfasst.

[0002] Bei Warmwassergeräten, insbesondere 
Durchlauferhitzern, ist es bekannt, diese mittels ei-
nes Wandaufhängelements mit mehreren Schrauben 
an einer Wand zu befestigen. Dabei wird das Wand-
aufhängelement an die Wand, an der das Warmwas-
sergerät montiert werden soll, gehalten. Ausgehend 
von Befestigungsöffnungen des Wandaufhängele-
ments werden die Stellen, an denen Bohrungen vor-
genommen werden sollen, markiert. Anschließend 
erfolgt eine Bohrung und Befestigung des Wandauf-
hängelements.

[0003] So beschreibt beispielsweise die DE 297 21 
816 U1 ein Wandaufhängelement, über das eine fes-
te Verbindung zwischen einer Wand und einem 
Durchlauferhitzer hergestellt wird. Dieses Wandauf-
hängelement trägt sämtliche Funktionselemente des 
Durchlauferhitzers.

[0004] Die im Stand der Technik verfügbaren Vor-
richtungen weisen den Nachteil auf, dass der Anwen-
der dann, wenn er das Wandaufhängelement an die 
Wand hält, nur schwer Bohrungen, Kabel oder ähnli-
ches in oder an einer Wand finden kann, da er sich 
nur eingeschränkt orientieren kann, indem er durch 
die Befestigungsöffnungen des Wandaufhängele-
ments hindurchblickt. Der Anwender ist darauf ange-
wiesen, das Wandaufhängelement dergestalt zu ver-
schieben, dass er durch die Befestigungsöffnung hin-
durch die Elektroanschlüsse, Kabelführungen, 
Wandschrauben oder Wasseranschlüsse auffinden 
und erkennen kann. Dies raubt nicht nur wertvolle Ar-
beitszeit; das Verschieben des Wandaufhängele-
ments an der Wand kann unter Umständen zu einem 
Verkratzen der Wand führen.

[0005] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die 
Aufgabe zugrunde, ein gegenüber dem Stand der 
Technik verbessertes Warmwassergerät mit einem 
Wandaufhängelement zur Verfügung zu stellen, wel-
ches die Montage erleichtert.

[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Warmwasser-
gerät mit den Merkmalen gemäß Patentanspruch 1 
gelöst. Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen der Er-
findung, welche einzeln oder in Kombination mitein-
ander eingesetzt werden können, sind Gegenstand 
der Unteransprüche.

[0007] Dass erfindungsgemäße Warmwassergerät 
baut auf gattungsgemäßen Warmwassergeräten da-
durch auf, dass das Wandaufhängelement aus einem 
transparenten und/oder transluzenten Material gefer-

tigt ist. Dadurch wird eine gegenüber dem Stand der 
Technik deutlich verbesserte Montagefreundlichkeit 
erzielt. Insbesondere hilft die transparente bzw. 
transluzente Ausgestaltung des Wandaufhängele-
ments, Elektroanschlüsse, Kabelführungen, Wand-
schrauben, Wasseranschlüsse oder dergleichen bes-
ser zu finden, da die gesamte Fläche hinter dem 
Wandaufhängelement sichtbar ist. Die Elektroan-
schlüsse, Kabelführungen, Wandschrauben oder 
Wasseranschlüsse etc. bleiben für den Anwender 
auch dann sichtbar, wenn das Wandaufhängelement 
an der Wand entlang verschoben wird.

[0008] Gegenüber bekannten zweistückig ausgebil-
deten Wandaufhängelementen, welche einen teilwei-
se abnehmbaren Bereich zur Montageerleichterung 
vorsehen, kann das erfindungsgemäße Wandhuf-
hängelement vorteilhaft einstückig ausgebildet sein.

[0009] Ein solch einstückig ausgebildetes Wandauf-
hängelement lässt sich vorzugsweise schnell, ein-
fach und in hohen Stückzahlen in einem Spritzguss-
verfahren kostengünstig herstellen.

[0010] Als besonders vorteilhaft hat es sich erwie-
sen, wenn das Wandaufhängelement aus Polypropy-
len und/oder Polycarbonat und/oder Styrol-Acryl-Nit-
ril hergestellt wird. Diese Materialien erfüllen glei-
chermaßen die Anforderungen an ein transparentes 
bzw. transluzentes Wandaufhängelement. Darüber 
hinaus müssen diese Materialien, um transparent 
bzw. transluzent zu sein, nicht zusätzlich behandelt 
werden, so dass die Herstellung von transparenten 
bzw. transluzenten Wandaufhängelementen aus die-
sen Materialien besonders kostengünstig ist.

[0011] Für die Montagefreundlichkeit des Warm-
wassergerätes ist es weiterhin von Vorteil, wenn we-
nigstens ein Wandabstandshalter und/oder wenigs-
tens ein Montagewerkzeug an dem Wandaufhänge-
lement angeformt sind. Durch das Anformen ist der 
Wandabstandshalter und/oder das Montagewerk-
zeug am Wandaufhängelement untergebracht und 
braucht im Zuge der Montage nicht gesucht sondern 
kann einfach entnommen werden.

[0012] Eine verliersichere Verbindung zwischen 
dem Abstandhalterelement bzw. dem Montagewerk-
zeug und der Rückwand beim Transport und eine un-
mittelbare Verfügbarkeit des Abstandhalterelements 
bzw. des Montagewerkzeugs kann vorteilhafterweise 
dadurch gewährleistet werden, dass das Abstandhal-
terelement bzw. das Montagewerkzeug über einen 
Steg mit einer Sollbruchstelle zum Herausbrechen 
des Abstandhalterelements bzw. des Montagewerk-
zeugs zur Montage mit dem Wandaufhängelement 
verbunden ist.

[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform sind 
das Abstandhalterelement und/oder das Montage-
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werkzeug aus transparentem bzw. transluzentem 
Material gefertigt. Wird das Wandaufhängelement mit 
einem transparenten bzw. transluzenten Abstandhal-
terelement an der Wand befestigt, erweckt dies beim 
Beobachter den Eindruck, als wenn das Warmwas-
sergerät an der Wand schweben würde, was mitunter 
gehobenen ästhetischen Ansprüchen entgegen-
kommt.

[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform sind 
an das Wandaufhängelement wenigstens eine Tülle 
und/oder wenigstens eine Dichtlippe angeformt, wel-
che insbesondere als Spritzwasserschutz dient. Wird 
eine Tülle und/oder eine Dichtlippe an das Wandauf-
hängelement korrespondierend zu aus einer Wand 
austretenden Leitungen angeformt, so bewirkt dies 
eine noch bessere Montagefreundlichkeit.

[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform ent-
halten Tülle und/oder Dichtlippe einen elastomeren 
Kunststoff. In dieser Ausführungsform sind Tülle 
und/oder Dichtlippe unter Montageaspekten elas-
tisch verformbar aber hinreichend formfest.

[0016] Von Vorteil hat sich dabei erwiesen, wenn zur 
Anformung von Tülle und/oder Dichtlippe eine 
2K-Technik angewendet wird. Dieses erleichtert den 
Herstellungsprozess und führt bei der Herstellung zu 
einer Kostenreduktion.

[0017] Durch das erfindungsgemäße Warmwasser-
gerät wird eine gegenüber dem Stand der Technik 
deutlich verbesserte Montagefreundlichkeit erzielt.

[0018] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der 
Erfindung werden im Folgenden anhand von zwei 
Ausführungsbeispielen sowie unter Bezugnahme auf 
die beiliegenden Zeichnungen erläutert.

[0019] Darin zeigen schematisch:

[0020] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
nes ersten Ausführungsbeispiels eines Wandaufhän-
gelements von schräg vorne; und

[0021] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung ei-
nes zweiten Ausführungsbeispiels eines Wandauf-
hängelements von schräg seitlich.

[0022] Bei der nachfolgenden Beschreibung zweier 
bevorzugter Ausführungsformen der vorliegenden 
Erfindung bezeichnen gleiche Bezugszeichen glei-
che oder vergleichbare Komponenten.

[0023] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung eine Ausführungsform eines Wandaufhängele-
ments 1, das vier Wandabstandshalter 2a, 2b, 2c und 
2d aufweist. In einem Auslieferungszustand eines 
Warmwassergerätes vor der Montage sind die vier 
Abstandshalterelemente 2a bis 2d an eine Rück-

wand des Wandaufhängelements 1 angeformt. Die 
Abstandshalterelemente 2a bis 2d sind dafür vorge-
sehen, im montierten Zustand des Warmwassergerä-
tes das Wandaufhängelement 1 an einer Wand in ei-
nem vorgegebenen Abstand von der Wand abzustüt-
zen. Zu jedem der vier Abstandshalterelemente 2a
bis 2d weist das Wandaufhängelement 1 ein mit ei-
nem Außengewinde der Abstandshalterelemente 2a
bis 2d korrespondierendes Gewinde 4a bis 4d in 
Form eines Innengewindes auf. Die Abstandhaltere-
lemente 2a bis 2d sind jeweils über eine Sollbruch-
stelle 6a bis 6d zum Herausbrechen des Abstandhal-
terelements 2a bis 2d mit dem Wandaufhängelement 
1 verbunden. Die Sollbruchstelle 6a bis 6d umfasst 
einen dünnen Steg 5a bis 5d, der mittig an einem vor-
deren Ende des jeweiligen Abstandhalterelements 
2a bis 2d ansetzt und an einer gegenüberliegenden 
Stelle an dem Wandaufhängelement 1 endet. Weiter 
weist das Wandaufhängelement 1 Abstandshalter 7a
bis 7b für eine Wasserleitung auf. Durch diesen Ab-
standshalter 7a bis 7b für eine Wasserleitung wird si-
chergestellt, dass das Wandaufhängelement bei der 
Montage einen passenden Abstand zu Wasseran-
schlüssen hat, so dass vorgefertigte Verbindungsstü-
cke zur Verbindung von Wasseranschluss und 
Warmwassergerät problemlos eingesetzt werden 
können.

[0024] Fig. 2 zeigt schematisch ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel eines Wandaufhängelements 1. Das 
Wandaufhängelement 1 weist an einer unteren Seite 
zwei Gewinde 4a und 4b auf, sowie an einer oberen 
Seite eine Zentralbefestigung 8. Über die beiden Ge-
winde 4a und 4b sowie über die Zentralbefestigung 8
erfolgt eine Befestigung des Wandaufhängelements 
1 an einer Wand. Im Innenteil des Wandaufhängele-
ments 1 sind zwei Abstandshalter 2a und 2b ange-
formt. Diese können bei Bedarf heraus gebrochen 
und eingesetzt werden. Weiter zu erkennen ist ein 
Montagewerkzeug 3, welches ebenfalls an das 
Wandaufhängelement 1 angeformt ist. Das Montage-
werkzeug 3 ist über einen dünnen Steg 5a bis 5b mit 
dem Wandaufhängelement 1 verbunden. Der dünne 
Steg 5a bis 5b stellt sicher, dass das Montagewerk-
zeug 3 einerseits verliersicher an dem Wandaufhän-
gelement 1 befestigt ist, andererseits aber bei Bedarf 
ohne Kraftaufwand herausgebrochen und eingesetzt 
werden kann.

[0025] Die vorliegende Erfindung lässt sich wie folgt 
zusammenfassen: Bei der Konstruktion von Geräte-
rückwänden, insbesondere für Warmwassergeräte, 
ist ein Hauptaspekt die Montagefreundlichkeit hin-
sichtlich Wandbefestigung, Elektoanschluss, Kabe-
leinführung, Wasseranschluss, etc. Eine transparen-
te bzw. transluzente Geräterückwand 1 hilft, Kabel, 
Wandschrauben und ggf. auch Wasseranschlüsse 
besser aufzufinden bzw. „einzufädeln". Besonders 
vorteilhaft ist, wenn zusätzlich Wandabstandshalter 
2a bis 2d für die Erzielung des Wandabstandes an 
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die Rückwand 1 angeformt werden, welche in trans-
parenten bzw. transluzenten Material gehalten unauf-
fälliger sind. Das montierte Gerät scheint zu „schwe-
ben". Schließlich gestatten transparente bzw. translu-
zente Werkstoffe uneingeschränkt die Anwendung 
von 2K-Technologien zur Anformung von elastome-
ren Tüllen und/oder Dichtlippen an die Rückwand.

[0026] Durch das erfindungsgemäße Warmwasser-
gerät wird eine gegenüber dem Stand der Technik 
deutlich verbesserte Montagefreundlichkeit erzielt.

Patentansprüche

1.  Warmwassergerät, insbesondere Durchlaufer-
hitzer, wenigstens umfassend ein Wandaufhängele-
ment (1) zur Montage des Warmwassergerätes an ei-
ner Wand, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Wandaufhängelement (1) aus einem transparenten 
und/oder transluzenten Material gefertigt ist.

2.  Warmwassergerät nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Wandaufhängelement (1) 
einstückig hergestellt ist.

3.  Warmwassergerät nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Wandaufhänge-
lement (1) in einem Spritzgussverfahren hergestellt 
ist.

4.  Warmwassergerät nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Wandauf-
hängelement (1) Polypropylen und/oder Polycarbo-
nat und/oder Styrol-Acryl-Nitril enthält.

5.  Warmwassergerät nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass am Wandauf-
hängelement (1) wenigstens ein Wandabstandshal-
ter (2) und/oder wenigstens ein Montagewerkzeug 
(3) angeformt sind.

6.  Warmwassergerät nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Abstandhalterelement 
bzw. das Montagewerkzeug (3) über einen Steg (5) 
mit einer Sollbruchstelle (6) zum Herausbrechen mit 
dem Wandaufhängelement (1) verbunden sind.

7.  Warmwassergerät nach Anspruch 5 oder 6, 

dadurch gekennzeichnet, dass der Wandabstands-
halter (2) und/oder das Montagewerkzeug (3) eben-
falls aus dem transparenten und/oder transluzenten 
Kunststoff gefertigt sind.

8.  Warmwassergerät nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
am Wandaufhängelement (1) wenigstens eine Tülle 
und/oder wenigstens eine Dichtlippe angeformt sind.

9.  Warmwassergerät nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Tülle und/oder Dichtlippe 
einen elastomeren Kunststoff enthalten.

10.  Warmwassergerät nach Anspruch 8 oder 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Tülle und/oder 
Dichtlippe mittels 2K-Technik angeformt sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Wandaufhängelement, Geräte-
rückwand

2a; 2b; 2c; 2d Wandabstandshalter
3 Montagewerkzeug
4a; 4b; 4c; 4d Gewinde
5a; 5b; 5c; 5d Steg
6a; 6b; 6c; 6d Sollbruchstelle
7a; 7b Abstandshalter für Wasserleitung
8 Zentralbefestigung
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Anhängende Zeichnungen
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